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Sitfidî, frsw 6. Httti 1909.

« Oliit spfüdjtett unb ÜJedjtcit
@tn ûlîattn bon bett <M)ten.

Kantonale ©eincrbe* unb
finbuftrieaufftellung ©ïantè
1909. infolge oerfc£)iebener
llmftänbe (u. a. auctj besfjalb,
weit mit bett ffnftallationen
erft nact) bem 6. $uni, an

welchem Suxge bie Slufftetlungfljalle für bie Stbt>al=

tung bef .eibg. Sängertagef benütjt wirb, begonnen
werben bann) nnb um ein möglicljft oollftänbigef 93ilb
gtarnerifdfer $nbuftrie unb glarnerifc^en ©ewerbefleiffes
bieten p tonnen, ift bie ©röffnung biefef Unternelfmenf
um 14 Sage oerfcf)oben unb ber beginn auf ben 11. ffuli
feftgefet)t werben. ®er Sd)luf) erfolgt am 6. (September.
?für bie Slufftetlung wirb ein Katalog mit ben genauen
Eingaben ber 2luffteller unb ifjrer fßrobufte erftettt werben.

Allgemeines Bauwesen.
_

SReneè auf bent ©ebietc größerer Stallbautcu in
3üricl). (Korr.) ®er Sebenfmitteloerein ßürirf) tjat
befannt(ict) in feiner aujferorbentlicfyen ©eneraloerfamtw
lung oom 8. ffebraar, auf Stntrag bef Serroaltungfratef,
ben Üieubatt oon Stallungen, Keltereien, fRemifen unb
SBoljnungen im Koftenooranf'd)lag oon 300,000 ffr. be=

fü)toffen unb ift nun bas betreffenbe, oon Slrdfiteft @b.

fjefj in hürid) I aufgearbeitete, intereffante Sauprojeft
oon ber ftäbtifcfjen Saufeftion unterm 16. Slprit bewib
ligt worben. 2ltf befonberef SRerfmal biefer pr 2tus=

fütfrung gelangenben Üteubaute fei tjeroorgetjoben, ban
bie Stallungen, im ©egenfaije p bisheriger Saw
weife, in ben er ft en Stocï oerlegt finb.

©f finb 62 Sßferbeftänbe oorgefelfen. jllnter ben

Stallungen p ebener ©rbe befinbet fiel) bie iRemife für
ben ganjen SBagenparf bef Sebenfmitteloereinf. fferner
finb auc| bie nötigen iRäume für ©efdjirrfammer, iffierf=
ftätte für bioerfe fbanbwerfer oorgefel)en, biefber Serein
für feinen eigenen Sebarf flatten wirb, ©roffe Kellereien
fehlen ebenfalls nicht. 5)ie 2ßof)nungen (beren 6) finb
fo plaziert, bafs nadf ber tjpgienifctjen Seite feine Se=
benfen erhoben werben fönnen.

SMpungontangel in ßujern. ®ie äBolpungfnot
macf)t fiel) in Sujern trot) ber neu entftanbenen Duar=
ttere immer noch fef)r fühlbar, ffür einfache 2Bof)nungen
oon brei unb oier ffimmern müffen bieten oon 800
bis 950 ffr. bepljlf werben. 9Ran ruft baljer jet)t auef)

auf Kreifen bef SRittelftanbef einer fommunalen Saw
tätigfeit.

ffreilic^t=2:f|eater tn Bnjerit. S>ie ffbee einef
fcl)weherifd)en ffteUid)t=Sl)eaters foil nun bo cl) nocf) ifjre
Serwirftidpng finben, inbem ber Sefttjer bef fjerrtid)
gelegenen Suftfurortef fpertenftein bei Sutern, .£>err Saw
meifter Serger, ben Unternehmern iRubolf Sorenj, )Regif=

feur unb Scfjriftfteller in iRüfcl)lifon bei .Qüricf), unb SDr.

SRarfuf, Scifriftfteller in fjürid), feinen ©belfaftaniew

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Unabhängiges

der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Walter Senn-H-lbinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 2V Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den V. Mai 1S0V.

» Mit Pflichten und Rechten
» Ein Mann von den Echten.

Kantonale Gewerbe- und
Industrieausstellung Glarus
1909. Infolge verschiedener
Umstände (u. a. auch deshalb,
weil mit den Installationen
erst nach dem 6. Juni, an

welchem Tage die Ausstellungshalle für die Abhal-
tung des eidg. Sängertages benützt wird, begonnen
werden kann) und um ein möglichst vollständiges Bild
glarnerischer Industrie und glarnerischen Gewerbefleißes
bieten zu können, ist die Eröffnung dieses Unternehmens
um 14 Tage verschoben und der Beginn auf den 11. Juli
festgesetzt worden. Der Schluß erfolgt am 6. September.
Für die Ausstellung wird ein Katalog mit den genauen
Angaben der Aussteller und ihrer Produkte erstellt werden.

Allgemeine; Sa«me;en.
Neues auf dem Gebiete größerer Stallbauten in

Zürich. (Korr.) Der Lebensmittelverein Zürich hat
bekanntlich in seiner außerordentlichen Generalversamm-
lung vom 8. Februar, auf Antrag des Verwaltungsrates,
den Neubau von Stallungen, Kellereien, Remisen und
Wohnungen im Kostenvoranschlag von 300,000 Fr. be-
schloffen und ist nun das betreffende, von Architekt Ed.

Heß in Zürich I ausgearbeitete, interessante Bauprojekt
von der städtischen Bausektion unterm 16. April bewil-
ligt worden. Als besonderes Merkmal dieser zur Aus-
führung gelangenden Neubaute sei hervorgehoben, daß
die Stallungen, im Gegensatze zu bisheriger Bau-
weise, in den ersten Stock verlegt sind.

Es sind 62 Pferdestände vorgesehen, stinter den

Stallungen zu ebener Erde befindet sich die Remise für
den ganzen Wagenpark des Lebensmittelvereins. Ferner
sind auch die nötigen Räume für Geschirrkammer, Werk-
stätte für diverse Handwerker vorgesehen, die der Verein
für seinen eigenen Bedarf halten wird. Große Kellereien
fehlen ebenfalls nicht. Die Wohnungen (deren 6) sind
so plaziert, daß nach der hygienischen Seite keine Be-
denken erhoben werden können.

Wohnungsmangel in Luzern. Die Wohnungsnot
macht sich in Luzern trotz der neu entstandenen Quar-
tiere immer noch sehr fühlbar. Für einfache Wohnungen
von drei und vier Zimmern müssen Mieten von 800
bis 950 Fr. bezahlt' werden. Man ruft daher jetzt auch
aus Kreisen des Mittelstandes einer kommunalen Bau-
tätigkeit.

Freilicht-Theater in Luzern. Die Idee eines
schweizerischen Freilicht-Theaters soll nun doch noch ihre
Verwirklichung finden, indem der Besitzer des herrlich
gelegenen Luftkurortes Hertenstein bei Luzern, Herr Bau-
meister Berger, den Unternehmern Rudolf Lorenz, Regis-
seur und Schriftsteller in Rüschlikon bei Zürich, und Dr.
Markus, Schriftsteller in Zürich, seinen Edelkastanien-
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bain. ate "Spielplan abgetreten bat- ©er Segttm bei'
Spielzeit ift auf ben 31. 9Jtai feftgefetp. ®te nötigen
Vorarbeiten follen bereite im ©ange fein. ©ie Sühne
roirb in einfacher ätrdjiteftur gehalten. $m fpintergrunb
ein borifcfjer Tempel, redjtS eine Soggia, tinte ein Sturm ;

baS ift bie gattp f§enifcE)e 2lnlage. ©iefe Sauten toerben
fpäter nach Sebarf erweitert ober umgeänbert. Sül)ne
unb 3ufct)auerraum werben nact) ißlänen beS ,g»errn
rßrofeffor V. ©Imiger erftelti.

Sautütigteit in Safel. ©ie ,Saubanbwerf'er, bie

won ben folgen beS fei) (echten @efct)äftsganges ber testen
3at)re fict) wieber etwas p erholen hofften, fetjen fid)
in ihren Hoffnungen wieber enitäuf<f)t, ba bie Sautätig-
ïeit nur wenig anjujietjen fet)eint. SefonberS im ©t.
^bbqnnS« unb ©palenquartier werben neben bem ber
Sottenbung entgegengetjenben ©bemtegebäube unb bem

©djulljauS au ber ©traffburgerattee nur wenige ißrioat«
bauten erfteltt. ©beufo oertjätt eS fid) mit bent Sad)=
tettenquartier, in bem im ganzen nur brei SReubauten

it)rer Sottenbung entgegengehen.
©twas beffer fleht eS mit ber Sautätigfeit im ©um

belbingerquartier, wo im ©reifpitjoiertel 14 Neubauten,
£)auptfäd)iic£) 9Jîiett)âufer in Strbeit genommen finb, ba=

gegen nur eine einzige Sitta.
©Benig Setebung geigt fid) wieber im äufjern @t.

Stlbanquartier uttb in ber Sreite, wo an Sauplät',en
noef) lange fein 9)1an get oortjanben, bas Sebürfnte nad)
@infamitient)äufern jeboct) fefjr abgenommen p höben
fcheint. ©Benig gebaut wirb aud) tu Meinbafel, wie
auch in Kleittbüttingen uttb Ziehen, oon wetd)en Vor«
orten, befonberS oon let)terem infolge ©röffnung beS

neuen ©rarnS, man regere Sautuft erwartet hatte. $atr
bas Saugewerbe eine unerquickliche, ja faft trofttofe
©efcbäftelage. rd.

©in ©ttStucrf für ©Battwil. ©ie Korporation ber
9Baffer= unb ffiteftrigitätswerfe ©Battwit beabfic£)tigt bie

©rftetlung eines ©aSwerl'eS.

©rtjiefpocfcit. ffttr bie ©rweiterung bes ©cf)ief)ftaiibes
bewilligte bie ©emeinbeoerfammtung © g nach (Sfehttrcg.)

einen Krebit oon 4000 $r.
Satttocfcn tn IRorfdpcl). (Korr.) ©er iRegieruttgS«

rat hflt baS fpejielle Saureglement für baS
©üboftquartier genehmigt, ®a in bemfetben einige
wefentliche uttb für bie iteberbauung nette fünfte feft«

gelegt fein follett, fommen wir möglicherwetfe nach Ser«

offentlidjung näher auf baSfelbe prück. R.

— (Korr.) Höb®» Sefttd) h^tte uttfere ^afetiftabt
testen ©Rittwod): ©ie SunbeSbahnfommiffiott beS 9la=

tionalrateS mit .Sperren SunbcSrat fforrer unb ©eneral«
bireftor ©attb befichtigten ttnfere unhaltbaren 3uftänbe
bezüglich Sahnhöfen unb fpafeit. ©Beim bie £>erren
einen frönen 9Raifonntag ausgewählt hätten für ihre
©tubienreife, wäre eS ihnen wof)t erft recht pm Sewufjt«
fein gef'ommen, bah wir an ber Dftmarf auch Sar etwas
ftiefmütterlid) bel)anbelt werben, (poffen wir immerhin,
eS werbe enblid) einmal oorwärtS gehen uttb bem be«

triebStecbnifd) gerabep bebenflid)en 3uftanb mit etwas
vafcherettt ©ernpo ein ©nbe gemacht. R.

lektro.Rtma$<ftaa.
©leftrijitätswerf ©dptpp ©ie am 26. Slprtl ftatt«

gefunbene ©etteraloerfammltutg bes ©leitriptätewerieS
Schtot)5 genehmigte bie oorgelegte Setriebsredjmtng pro
1908, befd)Iofj bie 2Iu§rid)tung einer ©ioibenbe oon 6®/o

unb beftätigte als 9Ritglieber beS SerwaltungSrateS bie

Herren Sanfbireftor ÎReal, 9lrd)iteft .pürlintattn unb

©emetttbefebretber ©ettling. Sejüglidj ber projektierten
©Bafferwerkanlagen im SifiStal würbe oorläufige Ser«
fdjiebung befdfloffen, ba|biefe Stnlagen, weil oorgenommene
©Reffungen feljr lauge unb fteine 91iebertoafferftänbe er-
geben haben, giemlict) teuer p ftel)en fämen, unb bie

beftellte ©ampf« refp. ©iefelmotomlReferoe auf längere
3eit genügen bürfte. rd.

^Rentabilität non ©leftrijitiitswcrlcn. ©in Seifpiel
bafür, bah fleinere'SleftrijitätSwerfe auch auf bem Sanbe

ganj wohl gebeihett fönnen, gibt baS Sßerl' in Sint'h
tat. ©er ^Reinertrag beS SBerfeS beläuft fich auf
21,931 ^raufen.

.Kird)cnrenooation uttb Kirchettheipttß ©djwaitbett
(©larttS). ©ie fchon in ben ©echSjigerjahren erftellte
Kirchenheipng ift ftarf abgenut)t unb befriebigi rtic^t
mehr; überbieS ift ber Setrieb ziemlich foftfpielig. ©a
auch ba§ k'ttttere ber Kirche einer burdjgreifenben 91eftau=

rterung bebarf, erhielt ber Kirchettrat ben Sluftrag, bie

©rftellung einer etef tri f d) en Kirchenheipng unb bie
9!enooation beS Jauern mit (fttpg oon ©achoerftänbigen

p prüfen unb ber Kirchgetrteinbe hierüber im nädjften
3ahre Sericht uttb Eintrag oorplegen.

©teltrisitatdnerforgitttg äRörfdjwil. ©ine in 9)lörfd)=
wil ftattgefunbene gröbere Serfammlung fprach fich be=

pglid) zweier für ©inführung ber eteftrifc£)en Kraft oor=
liegenbeit ißrojef'te, oon benen baS erfte fich auf bie

Serforgung beS ©orfeS befcfjränft, währenb baS groeite
bib gauge ©emeinbe umfaht, bahin auS: eS fei ba§ er=

weiterte ißrojeft p bauen; Sau unb Setrieb beSfelben
folle buref) bie politif'dje ©emeinbe übernommen werben.

©ittgefrorette ^ijörantentcitungen Öttrdj eleftrifdje
©nergie wieber praltifafiet pt tttadjen, hat man biefer
©age in ^ontrefina mit ©rfolg oerfudjt. ©iefeS
SRtttel ift befanntlid) auswärts aud) fchon empfohlen
werben.

UmdM«kHes.
©aêbcptg. ©er ©emeinberat oott ©eebaçh be«

fd)loh ben 2ibfd)lub eines ©aSbepgSoertrageS mit bem

ftabtäürcherifcljen ©aSwerf.

tüöaffcr«, ©as= unb ©teftriptätswerfe 3ug. (Korr.)
©ie ©Baffer«, ®aS= unb ©leftrigitätSwerte 3ag erhielten
im 3ahoo 1908 einen ©ewinnfalbo oon pfammen fjr.
108,966.78. ©ie SetriebSergebniffe ber einzelnen SSÖerf'e

haben fid), ungeachtet ber bei einzelnen ^aupttonfumen«
ten eingetretenen Serminberung itt ber Slbgabe oott
©Baffer unb eleltrif'd)em ©trom für Seleuchtung unb trot)
ber für ^Reparaturen ftarlen SRehrbelaftungen, erheblich
günftiger geftaltet, als im Vorjahr, ©a jebod) bie 9leu=

bauten an ber ißoftftrahe unb bei ber ©Bafferoerforgung

> 1 H KU»
I. Beck

JPieÉeffleii bei Biel-Bienne
?9leptaon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBEOK Fl ET ERL EN,

Fabrik für
la. HalxœsnHent Daohpaiipan
Isoürplatten Isolirteppiohs

Korkplatten
and sämtliche Theer» und Aephaltfabrikate

Deckpapiere
roh and imprägniert, in nor belter Qualität, zn

billigsten Freiten. 1314 u
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Hain als Spielplatz abgetreten hat. Der Beginn der
Spielzeit ist auf den AI. Mai festgesetzt. Die nötigen
Vorarbeiten sollen bereits im Gange sein. Die Bühne
lvird in einfacher Architektur gehalten. Im Hintergrund
ein dorischer Tempel, rechts eine Loggia, links ein Turin;
das ist die ganze szenische Anlage. Diese Bauten werden
später nach Bedarf erweitert oder umgeändert. Bühne
und Zuschauerraum werden nach Plänen des Herrn
Professor R. Elmiger erstellt.

Bautätigkeit in Basel. Die.Bauhandwerker, die

von den Folgen des schlechten Geschäftsganges der letzten
Jahre sich wieder etwas zu erholen hofften, sehen sich

in ihren Hoffnungen wieder enttäuscht, da die Bautätig-
keil nur wenig anzuziehen scheint. Besonders im St.
Johanns- und Spalenquartier werden neben dem der
Vollendung entgegengehenden Chemiegebäude und dem

Schulhaus an der Straßburgerallee nur wenige Privat-
bauten erstellt. Ebenso verhält es sich mit dem Bach-
lettenquartier, in dem im ganzen nur drei Neubauten
ihrer Vollendung entgegengehen.

Etwas besser steht es mit der Bautätigkeit im Gun-
deldingerquartier, wo im Dreispitzviertel 14 Neubauten,
hauptsächlich Miethäuser in Arbeit genommen sind, da-

gegen nur eine einzige Villa.
Wenig Belebung zeigt sich wieder im äußern St.

Albanquartier und in der Breite, wo an Bauplätzen
noch lange kein Mangel vorhanden, das Bedürfnis nach

Einfamilienhäusern jedoch sehr abgenommen zu haben
scheint. Wenig gebaut wird auch in Kleinbasel, wie
auch in Kleinhüningen und Riehen, von welchen Vor-
orten, besonders von letzterem infolge Eröffnung des

neuen Trams, man regere Baulust erwartet hatte. Für
das Baugewerbe eine unerquickliche, ja fast trostlose
Geschäftslage. rll.

Ein Gaswerk für Wattwil. Die Korporation der
Wasser- und Elektrizitätswerke Wattwil beabsichtigt die

Erstellung eines Gaswerkes.

Schießwesen. Für die Erweiterung des Schießstandes
bewilligte die Gemeindeversammlung Egnach (Thurg.)
einen Kredit von 4000 Fr.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Der Regierungs-
rat hat das spezielle Baureglement für das
Süd ostquartier genehmigt. Da in demselben einige
wesentliche und für die Ueberbauung neue Punkte fest-

gelegt sein sollen, kommen wir möglicherweise nach Ver-
öffentlichung näher auf dasselbe zurück. II.

— (Korr.) Hohen Besuch hatte unsere Hasenstadt
letzten Mittwoch: Die Bundesbahnkommission des Na-
tionalrates mit Herren Bundesrat Forrer und General-
direktor Sand besichtigten unsere unhaltbaren Zustände
bezüglich Bahnhöfen und Hafen. Wenn die Herren
einen schönen Maisonntag ausgewählt hätten für ihre
Studienreise, wäre es ihnen wohl erst recht zum Bewußt-
sein gekommen, daß wir an der Ostmark auch gar etwas
stiefmütterlich behandelt werden. Hoffen wir immerhin,
es werde endlich einmal vorwärts gehen und dem be-

triebstechnisch geradezu bedenklichen Zustand mit etwas
rascherem Tempo ein Ende gemacht. k.

KlêkttS'Kmâzchsîl.
Elektrizitätswerk Schwyz. Die am 26. April statt-

gefundene Generalversammlung des Elektrizitätswerkes
Schwyz genehmigte die vorgelegte Betriebsrechnung pro
1908, beschloß die Ausrichtung einer Dividende von 6°/o
und bestätigte als Mitglieder des Verwaltungsrates die

Herren Bankdirektor Real, Architekt Hürlimann und

Gemeindeschreiber Dettling. Bezüglich der projektierten
Wasserwerkanlagen im Bisistal wurde vorläufige Ver-
schiebung beschlossen, dajdiese Anlagen, weil vorgenommene
Messungen sehr lange und kleine Niederwasserstände er-
geben haben, ziemlich teuer zu stehen kämen, und die
bestellte Dampf- resp. Dieselmotor-Reserve auf längere
Zeit gentigen dürfte. rä.

Rentabilität von Elektrizitätswerken. Ein Beispiel
dafür, daß kleinere^Elektrizitätswerke auch auf dem Lande

ganz wohl gedeihen können, gibt das Werk in Lint h -

tat. Der Reinertrag des Werkes beläuft sich auf
21,931 Franken.

Kirchenrenovation und Kirchenheizung Schwanden
(Glarus). Die schon in den Sechszigerjahren erstellte
Kirchenheizung ist stark abgenutzt und befriedigt nicht
mehr; überdies ist der Betrieb ziemlich kostspielig. Da
auch das Innere der Kirche einer durchgreifenden Restau-
rierung bedarf, erhielt der Kirchenrat den Auftrag, die

Erstellung einer elektrischen Kirchenheizung und die
Renovation des Innern mit Zuzug von Sachverständigen
zu prüfen und der Kirchgemeinde hierüber im nächsten
Jahre Bericht und Antrag vorzulegen.

Elektrizitätsversorgung Mörschwil. Eine in Mörsch-
wil stattgefundene größere Versammlung sprach sich be-

züglich zweier für Einführung der elektrischen Kraft vor-
liegenden Projekte, von denen das erste sich auf die

Versorgung des Dorfes beschränkt, während das zweite
did ganze Gemeinde umfaßt, dahin aus: es sei das er-
wetterte Projekt zu bauen; Bau und Betrieb desselben
solle durch die politische Gemeinde übernommen werden.

Eingefrorene Hydrantenleitungen durch elektrische
Energie wieder praktikabel zu machen, hat man dieser
Tage in Pontresina mit Erfolg versucht. Dieses
Mittel ist bekanntlich auswärts auch schon empfohlen
worden.

ilmchiàe,.
Gasbezug. Der Gemeinderat von Seebach be-

schloß den Abschluß eines Gasbezugsvertrages mit dem

stadtzürcherischen Gaswerk.

Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke Zug. (Korr.)
Die Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke Zug erzielten
im Jahre 1908 einen Gewinnsaldo von zusammen Fr.
108,966.78. Die Betriebsergebnisse der einzelnen Werke
haben sich, ungeachtet der bei einzelnen Hauptkonsumen-
ten eingetretenen Verminderung in der Abgabe von
Wasser und elektrischem Strom für Beleuchtung und trotz
der für Reparaturen starken Mehrbelastungen, erheblich
günstiger gestaltet, als im Vorjahr. Da jedoch die Neu-
bauten an der Poststraße und bei der Wasserversorgung
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